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Die Ptolemäer stellten die stabilste Nachfolgedynastie Alexanders des Großen. Zu bestimmten Zeiten 
offenbarten sich in ihrem Stammland Ägypten jedoch tiefe gesellschaftliche Spannungen, die zu Beginn 
des 3. Jh.s v. Chr. in einer Aufstandsbewegung mündeten und in Oberägypten zu einer ägyptischen 
Reichsgründung führten. Im Vortrag wird es nicht so sehr um die bereits viel diskutierte Frage nach 
den Ursachen der Aufstände gehen, sondern es soll gefragt werden, wer deren Träger waren und 
vor allem untersucht werden, welche Deutungsstrategien sie für ihre Erhebungen nutzen konnten. 
Abschließend soll dann ein Blick auf die Befriedungsstrategien des Königshauses geworfen werden, um 
zu eruieren, wie und ob die einmal delegitimierte Herrschaft der Ptolemäer sich neu „erfinden“ konnte.

Im Anschluss bitten wir zu einem Glas Wein.

DIE OBERÄGYPTISCHE ERHEBUNG GEGEN DIE 
PTOLEMÄER (3./2. JH. V. CHR.)

AUFSTÄNDE GEGEN DEN 
FREMDEN PHARAO

EINLADUNG ZUM VORTRAG

Relief aus dem Tempel von Edfu
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09. DEZEMBER 2019
BEGINN: 17.15 UHR

ÖSTERREICHISCHE AKADEMIE 
DER WISSENSCHAFTEN

HOLLANDSTRASSE 11–13, 1020 WIEN
SEMINARRAUM 1. OG


